Allgemeiner 
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(Herausgegeben von Pappenheim.) 
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Vierzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 39. Ratibor, 


Geographiſche Bemerkung. 


Die illuminirte Karte von Deutſch⸗ 
land ſieht gegenwartig einem großen Ra⸗ 
ſen ähnlich, auf welchem, neben einem 
zuſammengeflickten, ungeheuer 
ſchmalen Stucke Leinwand und etlichen 
Betttuͤchern, auch Rinderwaͤſche mm 
wird, 


Bee S5 probe. 
In einem deutſchen Blatte ſteht: Am 
3. d. M. vollendete N. N. ſeine durch 
oͤrtliche Fehler zu fehh u 
n 
Hergeſtelltes Gleichgewicht. 
Es giebt jetzt muſikaliſche Compo⸗ 


ſſuionen von welchen alle unſre Sänger“ 


verdorben werden; zum Glück verderben 


langen 


den 15. Mai 1824. 
—.. 7 


ſie uns aber das Gehör gleich mit, und 


ſo wird das Gleichgewicht wieder her⸗ 
geſtellt. 


Teufelstrias. 


Bei jeder Läſterung ſitzen drei Teufd. 
Wer die Läſterung als boͤſen Fund aus⸗ 
ſpricht, dem ſitzt der Teufel auf der 
Zunge; wer fie wohlgefaͤllig aufhorcht, 
dem ſitzt der Teufel in den Ohren; wer 
fie aber ohne Einforſchung der Wahrheit 
zum Schaden des Naͤchſten glaubt, und 
weiter verbreitet; dem ſitzt der Teufel. 


im Herzen. 
2 (Merkur.) 


Miscelle. 


Ein Engländer kehrte vor he 
Jahren mit einem Vermoͤgen von 3 Mile 
lionen Thalern aus Oſtindien nach Eng⸗ 
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land zurück. Sobald er nach London kam, 
erkundigte er ſich nach ſeiner Schweſter, 
welche er als Dienſtmagd verlaſſen hatte. 
Als ſie kam, freuete ſie ſich herzlich, 
ihn wieder zu ſehen. Zum Beweis ſeiner 
brüderlichen Liebe ſchenkte er ihr fünf 
Thaler und ermahnte ſie, ſich in ihrem 
Dienſte ferner gut aufzuführen. 


Schoͤn heit. 
Schduen! das erſte Geſchenk, was Natur 
Euch ſpendet, iſt Schönheit, 
Schoͤnheit das erſte Geſchenk, das ſie 
Euch wieder entzeucht. 


aug. 


Ant kdote n. 


Der berühmte Pope war klein und 
verwachſen und ſein gewöhnlicher Schwur 
war: „Gott beſſere mich!“ Ein Kutſcher, 


der dies hoͤrte, ſagte: Gott werde es 


weniger Mühe koſten, einen ganz neuen 
Menſchen aus Euch zu machen, als Euch 
zu beſſern. 


Demoifelle Pie von Cork ließ im 


Jahre 1800 in alle irlaͤndiſchen Zeitungen 
eine Nachricht einrücken, worin fie dem⸗ 
jenigen 500 Pf. St. Belohnung verſprach, 


der Sir Henry Browne Hayes verhafte, zugeben, und gegen Erlgung der Gauß, 


welcher fie im Jahre 1797 entführt hade, 
und von welchem ſie wiederum einen 
Ueberfall beſorge, weil ſie erfahren, daß 
er in dieſer Abſicht ia der Gegend von 
Cork herumſtreiche. 


Bekanntmachung. 


Das Dominium Klein = Gorzüß 
biefigen Kreiſes beabſichtiget, an der das 
ſigen Brettmühle am Thurzer Waſſer, 
einen unterſchlaͤchtigen Getreide⸗Mahl⸗ 
gang anzulegen. 

Dem intereſſirenden Publiko wird dies 
Vorhaben auf den Grund der Mühlenord⸗ 
nung vom 28. Octobr. 1810 hiermit be⸗ 
kannt gemacht, und zugleich derjenige, 
welcher durch die Anlage eine Gefährdung 
ſeiner Rechte fuͤrchtet, aufgefordert: ſeinen 
Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſivpi⸗ 
ſcher Friſt hier einzulegen, widrigenfalls 
dem Domino, die erbetene Couceſſton des 
wuͤrkt werden fol, 

Ratibor, den 10. Mai 1924. 


Königl. Landräthl. Offieium, 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Schuldenhalber ſubhaſtiren wir dat 
auf dem Ringe hierſelbſt sub No. g gele⸗ 
gene, gerichtlich auf 1650 Rihtr. gewür⸗ 
digte, mit dem Conſens zur Etablirung er⸗ 
nes Gaſthauſes verſehene Haus, nebſt 
A alen: ee f — es und 
aden fihige Kaufluſtige zu dem 
in unſerm * per 8 
en „Ju 


1 n ein, um ihr 


| 


— nn 
— 


gelder, den Zuſchlag, in fo fern die Geſetze 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, zu gewaͤr⸗ 
tigen. — ’ 
i Lublinitz, den 5. May 18 
Koͤnigl. Preußiſch 
Gericht. 


24. 5 
es Stadt⸗ 


Bekantmachung. 


Da der am 5. d. M. angeſtandne Ter⸗ 
min, zur Veraͤußerung der im Barglowka 
Forſt⸗Revier, dem Fisco gehdrigen 585 
Klafter Eichen⸗ Scheitholz, nicht gnuͤgend 
ausgefallen iſt, ſo wird hiermit ein zweiter 
Termin auf den 26. d. M. früh am 
Uhr, in Burach in der Behauſung 
des Herrn Foͤrſter Benel angeſetzt, und 
werden demnach alle Kaufluſtige eingeladen, 
an gedachtem Tage und Stunde zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Gebote, nach geſchehener Be⸗ 
fatigumg den Holzes, abzugeben. 

Der Meiſtbietende hat nach Eingang der 
hohen Genehmigung, den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Rybnick, den 6. Mai 182g. 

Königl. Forſt⸗Inſpektion, 

Liebeneiner. 


Auctions: Anzeige: 


Auf dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Seſſions⸗Hauſe, in dem Commiſſions⸗ 
Zimmer auf gleicher Erde, wird der Unter⸗ 
zeichnete am 31. May d. J. Nachmittags 
7) die Just des Abotzl. Preuß 
1 Inſignien de igl. Preuß. 
ſchwarzen Adler⸗Ordens, mit unächten 

teinen beſetzt in vergoldeter Ein⸗ 


faſſung, 0 
2) die Inſignien ol ißt 
) Adler de e 5 2 


kleinern Brillanten bejege, in Gold 
u 


v 


Ta 
3) ein ſilbernes und ein e Pet⸗ 
ſchaft nebſt einer ſilbernen Taſchen⸗Uhr, 
4) eine Anzahl Bücher juriſtiſchen und 
; ſchbuwiſfenſchafflichen Inhalts ö 
im Wege der Auktion öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
in Courant verkaufen, wozu die Kauftuſtf⸗ 
gen eingeladen werden. ’ 
Rafibor, den 26. April 1824. 
Wocke, 


vig. commifs. 


Bekanntmachung 

In Folge Hohen Auftrages iſt ein Ter⸗ 
min zur Verſteigerung der zum Nachlaſſe 
des emeritirten Pfarrer v. Porembski ges 
boͤrigen Effecten, beſtebend in Silberzeug, 
Uhren, Porzellan, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgeraͤthen, Klei⸗ 


2 und einem Wagen, auf deu 
24 


en Mai d. J. in loco Binkowitz 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem 
Pfarrhofe, gegen glelch baare Zahlung in 
Courant, angeſetzt werden, zu welchem zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Ratibor, d. 9. Mal 1824. 

5 Vigore commissionis 

n, 


Anzeige. 

Montag den 17. Mai a. c. Vormittags 
um 9 Uhr, werden zu Grabomfa bei 
Ratibor 17 Stück Maſt⸗Rinder öffentlich, 
gegen gleich baare Bezahlung, meiſtbietend 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit 
einladet. 
Das Fürſtl. Lichnowskyſche 
> Wirthſchafts⸗ Amt. 
* Veen 
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Anzeige. a 

Eia geſchickter Gärtner, welcher nich 
nur die Obſtbaum⸗Zucht und den Gemuͤſe⸗ 
bau, ſondern auch Orangerie» und Anauas⸗ 
Treiberei gründlich verſteht, findet zu Jo⸗ 
hanny d. J. einen guten Dienſt in Bits 
[es bei Toſt, und hat ſich des halb 

ald beim Dyminio daſelbſt zu melden, je⸗ 
doch ohne Verguͤtigung der Reiſekoſten. 


SR 
Ein verheiratheter Forſter mit guten 
Zeuguiſſen verſehen, wuͤnſcht, da er für 
den Augenblick brotlos iſt, ſo bald als 
moͤglich ein anderes Unterkommen zu fin⸗ 
den; eine nähere Rachweiſung ertheilt die 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Anzeige. 

Ein junger Menſch von ſittlicher Bil⸗ 
dung, und Im Beſitz der nöthigen Schulz 
kenntniſſe, der die Landwirthſchaft mit Luft 
und Liebe erlernen will, kann dazu auf ei⸗ 
nem der anſehnlichſten Güter Oberſchleſi⸗ 
ens, unter annehmlichen ri 
wobei die Kenntniß der pohlniſchen Sprache 
ewünfcht, fo wie eigner Fleiß und ſtreuge 
dnungsliebe vorausgeſeßßt werden, von 
jetzt oder von Johanni an Gelegenheit finden. 
Auf frankirte Anfragen, erfhnrt man bei 
der Redaktion des Sberſchleſiſchen Anzeis 

gers das Nähere. N 


Anzeige. 5 

Ein junger Mann, welcher eine ge 
raume Zeit bei einer Special: Oekonomie 
Commiſſion gearbeitet hat, winfcht bei eis 
ner dergleichen Behörde wiederum ein Yus 


— — 


* 


terkommen zu finden; die Redaktion weiſt 
denſelben nach. 2 
Ratibor, den 13. May 1924, 


Anzeige 
Der Beſitzer eines Billards braucht eis 
nen geſchickten Marqueur, dem man als 
ehrlichen Mann zugleich einen Wein⸗ und 
Roſoli⸗Schank im Einzelnen, anvertrauen 
kann. Wer ſich hierzu qualifieirt glaubt, 
beliebe ſich, der nähern Nachweifung wegen, 
zu melden bei 8 
der Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers. 
Ratibor, den 10. Mai 1824. 
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Erbſen. 
Al. ſgl. pf. 
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Setrelde⸗Preiſe zu Ratlbor. 
Ein Preuß iſcher Scheffel in Courant berechnet. 
Korn. 
fgl. f 


Datum. 


Welzen. 
RI. fgl. pf. 


1 


| 


Mai 


3 
t. 
1824. 


Beſſer 
Me! 


Den 1 


